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Sonner.
Ihr großen und erhabnen Zeugen

Von Menschenstolj und Eitelkeit,

Ihr Pyramiden hehr und weit,
Ihr Tempel, die gen Hnnmel steigen;

Pallüste, die der Ewigkeit

Die stolzen Römerhäupter beugen,

And noch in ihrem Alter zeigen,

Daß Mannskrast der Natur gebeuth;

Wenn euch sogar in Schutt und Trümmer,

Ihr großen, hehren Alterthümer,
Der Riesenfiiß der Zeit zertratt :

Darf wohl ein armer Reimer klagen,

Daß, sieben Jahre lang getragen,

Sein Rock ein Loch im Aermel hat?

Auflösimg des legten Räthsels. Montag,

Charade.

Wohl wider Rußland stehet wild,
Mein Erstes izt im Schlachtgefild,

And hasset alle Christen.

Mein Zweytes knüpft das Gchweizerland

Schon lange durch ein festes Band,
Und herrschet unter Freunden.

Mein Ganzes deckt des Ersten Haupt,
And, wen man mir nur etwas glaubt,

Ist vieler Leute Speise.
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